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Engländer bei Hnllnch wieder verhanen. 
Wenig Neues von den andern Fronten. 

Franzosen sollen 2l)0 Jards Gräben bei Berdun genommen haben, 

Zufolge einer Londoner Meldung, von der weder Berlin noch Pnris etwas 

Zwischen Griechenland und den „Ententen" soll der Friede wicbcrhcrgcstellt 
sein — Und die griechische Neutralität bleibt gewahrt— Nachricht kommt 
offiziell von London — Hochverrathsprozetz gegen Sir Roger Casement 
hat in London begonnen — Er hat unter den irischen Kriegsgefange-

' nen in Teutschland eine irische Freiheitsbrigade rekrutirt Premier 
-Asquiths Liebesmühe in Ulster vergebens — Er kann die überlohalen 
Ulsteriter nicht zur Entwaffnung bewegen — 1» Oestreicher in einem 
kanadischen Gefangenenlager brutal niedergeknallt. 

Dcr Krieg. 
D i e  V e r i c h t e  v o n  z w e i  

-  ^  T a g e n .  ^  

B e r l i n ,  1 4 .  M a i .  D a s  G r o ^ e ,  
Hauptquartier hat heute den folgenden 
Tagesbericht veröffentlicht: 

„Westlicher 5kricgsschaupsatz: Nahe 
des PlögstreetwaldeS, nördlich von Ar-
mentieres,^ drang eine Ertundungsab-
theilung in eine Stellimg der feindli
chen zweiten Linie ein, sprengte einc? 
Sappe und kehrte mit zehn gefangenen 
Engländern zurück. 

«Im Abschnitt Givenchy en Cohelle 
wurden innerhalb der britischen Stel-
lnngen niehrere Minen zur Explosion 
gebracht. Die Kämpfe um deu Besitz 
der Krater nahmen für uns einen gün
stigen Verlauf. ! 
5. „Westlich der M^as schlugen unsere 
Truppen auf der Höhe 3c>4> eiuen fran
zösischen Handgranatenangriff zurück. 
Beiderseits des Flusses tvar die Artil
lerie sehr thätig. 

^ '„OcsUicher Kriegsschauplatz: Keine 
Ereignisse von besonderer Bedeutung. 

„Balkanfront: Feindliche Flieger, 
die auf Mitrowitza und Doiran Bom
ben abzuwerfen versuchteil, <'lvnrden 
durch das Feuer unserer Abwehrge
schütze vertrieben. 

B e r l ' i  n ,  1 5 .  M a i .  ( D r a h t l o s  ü b e r  
Sayville.) Die Britischen haben die 
deutschen Linien nahe Hnllnch in 
Nordfrankreich wieder angegriffen, un? 
die ihnen kürzlich abgenommenen Stel
lungen wiederzunehmen, wurden aber 
abgeschlagen. Auch franz. Angriffe an 
der Verdunsront schlugen fehl. Fol
gendes der offizielle Bericht: / 

„Westfront: Artillerie undPatwnil-
len von beiden Seiten wareli in vielen 
Abschnitten wieder sehr thätig. Die 
Engländer versuchten die ihnen von den 
Deutschen kürzlich abgeno^nnenenStel-
Ilingen nahe Hulluch lviederzunehmen, 
aber alle ihre Anstrengungen brachen 
entweder unter dem deutscheu Artille
riefeuer ein oder wilrden im Handzn-
handkampf abgeschlagen. 

' Französische Angriffe im Maasdi
strikt am westlichen Abhang des Todten 
Mann und nahe deni Caillette - Wald 
wurden nnt Leichtigkeit abgeivehrt. 

Der letzt'e WienerBericht, datirt vom 
14. Mai, besagt: 

An der italischen Front schlugen un
sere Truppen mehrere Angriffe auf den 
nördlichen Abhang des Monte San Äliii-
chele ab und die Italiener e'rlitten 
schwere Verluste. 

An den russischen uild Balkanfronten 
ist die Lage unverändert. 

„ A  m t l i c h  "  v o n  P a r i s .  
Paris, 15. Mai. (Mittags.) Das 

Bombardenient in der Gegend vom 
Avocourt - Wald und Hügel 304 an 
der Verdunfront dauert fort. Im Ueb-
rigen ist der heutige offizielle Bericht 
sehr nichtssagend. Folgendes der Wort
laut: . 

„Nahe Vermandovillers südlich der 
Somme Ivar die beiderseitige Artillerie 
sehr thätig in den Abschnitten Maisons 
de Champagne ui?d Butte de Mesnil. 
Beim Eindringen iil ein deutschesWerk 
westlich vom Mont Tetu nahmen wir 
15 Gefangene. 

In der Verdnn - Region gab es 
lveitere Bombardements in den Wald
abschnitten von Avocourt und Hügel 
-^04. Am Nest der FrMt herrscht 
Ruhe." ' 
F r a n z .  L u f t s c h i f f  v e r l o r e n  

Paris, 15. Mai. Das lenkbare 
Luftschiff, das laut Meldung von 
Tonlon an der sardinischen Küste ins 
Meer gefallen ist, gehörte dcr französi
schen Marine. Der osfizielle Bericht 
sagt, das; dcr Ballon letzten Freitag 
beim Ueberfliegen des Mittelmeeres 
aus unerklärlicher Ursache Feuer fing. 
Die Leichen von vier der l, Personen an 
Bord wurden gefunden. Das Schicksal 
der letzten zwei ist noch nicht bekannt, 
doch befürchtet man, dah sie ebenfalls 
ertrunken sind. 

r  L o n d o n e r  S e n  f .  
L o n d o n ,  1 5 .  M a i .  N u r  w e n i g e  

ernste Gesechte waren heute an den 
verschiedenen Kriegsschauplätzen ini 
Gange. Die Franzosen vertrieben durch 
einen Ueberraschungsangriff in den 
Maashöhen östlich von Verdnn die 
Deutschen ans Gräben von 200 Uards 
F!:ont und wiesen in der Champagne 
mehrere deutsche Angriffe ab. 

An der britischen Linie in Frankreich 
dauerten die Bombardements uud Mi-
niroperationen an verschiedenen Punk
ten fort. (Von dem Fehlschlag der 
Engländer bei Hnllnch wird aber nichts 
erwähnt.) 

Die Italiener lMen in der Gegend 
des Monto Adamello (Südtt)rol) Stel
lungen genommen, die von groszem 
strategischem Werth in der Bewegung 
gegen Trient sein sollen. ' 

In den Operationen gegen Bagdad 
von der persischen Grenze aus bean
sprucht Petrograd Fortschritte und be
hauptet, dah die Türken sich zurückge
zogen und Kriegsmaterial im Stich ge
lassen hätten. 

Die Differenzen zwischen Griechen
land nnd den Ententemächten sind, 
einer offiziellen Ankündigung des bri
tischen anSwärtigen Amtes zufolge, 
beigelegt tvorden. 

Premier Asquith, der mir den Ul-
sterlenten in Belfast verhandelt, er
hielt ivcmg Ermuthigung hinsichtlich 
einer Einigung zwischen den Ulsteriten 
und den Nationalisten behlifs einer ein
heitlichen Regierung in Irland und 
die allgemeine Entwasfnnng der nicht 
antorisirten Kräfte in Ulster sties; auf 
starki^n Widerstand. 

Auszeichnung de^ Herzogs Albrecht. 
Der König von Württeniberg hat 

dem Oberbefehlshaber der vierten ?lr-
mee, Generaloberst Herzog Albrecht 
i?on Wi'irttenlberg, die Schlverter znm 
Groszkren^ des Ordens der ivürkteinber-
gischen Krone nnd zum Groszkreuz des 
Friedrichs - Ordeus verliehen. 

/ - ^ — - " -— 
Lansolemn-Jnschrist. ^ -

sich in diesein Häuschen 
laben 

Die 'Tapferu, welche Länschen haben. 

9 Ziussentrmtm. ^ . 
Im sriedlich deutschen .Himmelsgar

ten 5-^' 
Vergeblich wir des Kiimniels liarrten. 

Großvaters Klnl;e. 
Iszt man tagtäglich inmier Maisgries, 
Wird'S sell'st dem allerält'sten Greis 

? mies! ' 

— Ein englischer Arbeiterführer 
meint, die britische Arbeiterschaft gäbe 
sich keinen groszen Siegeshofsnungen 
hin. Die Leute werden nicht getäuscht 
werden.. 

—  G u t g e z e v c n .  O n k e 7 :  „ D u  
hast hier doch nicht einmal einen 
Wecker, wie weckst Du denn früh 
auf?" 

Student: „O, hier. zieht täglich 
Militär vorbei, daiZ höre ich schon". 

Onkel: „Beim Hinaus- oder beim 
Hereinziehen?" 

—  T a d e l .  Z a h n a r z t  ( d e r  e i n e m  
kleinen Jungen, loelcher mit Händen 
und Füßen um iich schlägt, einen hoh
len Lahn ziehen will): „Teufel, da 
hat inich der J lnge ins Gesicht ge
treten!" 

Mutter:' „Vengel, kannst Du denn 
den .yerrn Doktor nirgendwo anders 
treten, als grad' ins S/esicht!" 

— r a u e n t r o st. Frau A. 
(e'.ne Xanthippe, dle ihren Mann unter 
Sern Pantoffel hat, erzählt): „Mein 
Aiann schreibt niir, dajj er im Nnh-
tmnftf von einei i Nüssen bös zuge
richtet worden iü''. < M 

Frau B.: „Das ist ja schrecklich!" 
Frau A^: „Das isi es freilich. Aber 

'.L ist lnan gut, .''ah er von. zu Hm'S 
iMs an 5teile ^e'vötznt ilt"^?ö 

Ä!.'. 

Klciut KricgsnachriDlG 
S i r  R o g e r  C a s e m e n t  v o r  

G e r i c h t . '  

L o n d o  n ,  1 5 .  M i i .  S i r  R o g e r  C a 
sement erschien heute zun, Vorverhör 
wegen Hochverraths im Bowstraszen-
Polizeigericht. Mit ihm ivurde auch ein 
irländischer Soldat Nainens Daniel 
Julius Bailey, angeklagt, der in 
Dentschland gesangcn war, sich von 
Casement habe in die „irische Frei
heitsbrigade" ausnehmen lassen und 
Casenient in einem U - Boot von 
Dentschland nach Tralee, Irland, be
gleitet hatte. Die Anklage gegen beide 
Angeklagte lautet: „Für da?, was sie 
zwischen dem 1. November 1914 und 
dem 21. April 1916 ungesetzlicher und 
hochverrätherischer Weise in nnd außer 
dem britischen Reiche in Verachtung des 
Königs, zuni bösen Beispiel Anderer 
und gegen die Pflicht nnd die Anhänge 
lichkeit der besagten Desendenten ge-
than haben." 

Der Kronanivalt brachte ziemlich 
viel Zengnisz gegen Casement vor und 
snchte zu beweisen, das; dieser unter den 
irländischen Gefangenen in deutschen 
Lagern eine irische Brigade zn rekrnti-
ren suchte. Er führte aber auch ans, 
das; Casement sich früher in? auswär
tigen Dienst Groszbritanniens verdient 
gemacht habe und vom König geehrt 
worden sei. 

Casements Anwalt stellte Fragen an 
die Zengen, ob Casement sie nicht für 
die irische Brigade geivorben habe, um 
sür Irlands Freiheit zn kämpfen, nicht 
aber, nm Deutschland zu helfen. Wei
teres Zengnis; wird die Krone morgen 
unterbreiten. 

. .  A s q u i t h  i n  B e l f a  s t .  
D n b l i n ,  1 5 .  M a i .  P r e m i e r  A s 

quith, der mehrere Tage in Dublin 
war, ist heute Morgen nach Belfast.ab
gereist, NM mit hervorragenden Män
nern der Nordprovinz Ulster zu be-
rathen.^''^ 

L o n d o n ,  1 5 .  M a i .  A s q u i t h s  B e 
such in Belfast gibt den GerüchtenNach-
drnck, das; er eine Koalition zwischen 
den verschiedenen irländischen Faktio
nen für eine temporäre LÜriegsregie-
rnng inJrland herbeizufi'chren versnche. 

In Belfast und der Provinz Ulster 
hat es keine rebellischen Bewegungen 
gegeben und die Berathnngen des Pre
miers mit den dortigen Führern haben 
offenbar andere Fragen als die Re
bellion in aiideren Theilen Irlands 
zum Zwi^ck. 5-.UM.' 

W i d^e^r. f p r ii che vo rie -
c h e n l a n d .  

A t h e n ,  1 4 .  M a i .  ( U e b e r  P a r i s . )  
Die Alliirten sind entschlossen, die auf 
Korfu nothdürftig reorganisirtenUeber-
reste der serbischen Armee durch Grie
chenland nach Saloniki zn sei?dcn, 
gleichviel ob die griechische Regierung 
dies gestattet oder nicht. Dadurch sollen 
der König Kanstantin nnd seine Mini
ster gezwnngen werden, ihre bisherige 
Haltnng a.nfzngeben und entweder ans 
der SÄte der Entente in den Krieg 
einzugreifen oder gemeinsame Sache 
mit den Centralmächten zu machen. 
Auf jeden Fall soll Griechenland in den 
Krieg hineingezwnngen werden. 

L o n d o n ,  1 5 .  M a i  
Abends.) Das AnSw. Amt kündigte 
hente an, das; die letzten noch bestehen
den Differenzen zwischen Griechenland 
nnd den Ententemächten gütlich beige
legt worden seien und zwar in derWei-
se, das; die Neutralität Griechenlands 
unverletzt bleiben würde. 

S k a n d i n a v i e n ,  g e g e n  d i e  
b r i t i s c h e  P o s t  n i  a  r  d e r e i .  
B e r l i n ,  1 5 .  M a i .  D ä n e m a r k ,  

Schlveden und Norwegen berathen, wie 
aus Kopenhagen berichtet ivird, über 
ein gemeinsames Vorgehen gegen Eng
land mit Rücksicht ans die Thatfache, 
das; ungeachtet der iviederholten Be
schwerden der Regierungen der drei 
genannten Länder die Beschlagnahme 
der Post an Bord skandinavischer Schif
fe dnrch die britischen Behv>^^>.n fortge
setzt wird. 

Ein gen,eil,sameSVorgehen der skan
dinavischen Königreiche rückte in oxn 
Bereich der Wahrscheinlichkeit, als sich 
die britische Regiernng weigerte, ihre 
Politik hinsichtlich des neutralen Post
verkehrs zlvischen Skandinavien und 
den Ver. Staaten in Wicderlz'ägung zu 
ziehen. ^ 

C o c h r a n e ,  L n t . ,  1 5 .  M a i .  D i e  
Revolte unter den östr. Kriegsgefange
nen in Kapuskasing brach am letzten 
Freitag ans und es ivaren etwa 300 
Mann betheiligt, welche sich zu arbei
ten iveigerten. Tie Wache fenerte auf 
die Gefangenen, von denen 10 getöd-
tet oder tödtlich verwundet nnd nenn 
leicht verwundet wurden. Bon den Sol
daten nnird^ keiner verletzt. 

'KS 
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g s i a g e r  m a s i  
Ottawa, Ont., 15. Mai. 4 öst-

reichische Kriegsgefan^lene sind getödtet 
und 15 verwundet worden, infolge 
einer Meuterei in, Jnternirnngslager 
in Kapaskasing an der transkontinen
talen Eisenbahn, 60 Meilen westlich 
von Cochraile. Dieser Bericht ging heu
te Nacht denl Milizdepartment zu und 
ist offiziell. ' 

Mexikanisches. 
D r e i  B a n d i t e n  g e t ö d t e  t !  
C o l u m b  u  s ,  N .  M . ,  15. Mai. 

Drahtlos kam heute die Nachricht von 
Itascate, Mexiko, das; drei Banditen, 
darnnter der Villafi'ihrer Julio Carde
nas, in einem Sch^irmiitzel mit amerik. 
Trnppen nahe dem Rubio - Ranch, 20 
Meilen von Jtascate, getödtet wor
den sind. " 

M  a r a t h o n ,  T e r . ,  1 5 .  M a i .  D i e  
Expedition zur Suche nach den Bandi
ten von Glen Springs hat ihren Wei
termarsch eingestellt nnd wartet aus 
Verstärknngen, wie Col. Sible!) vom 
14. Kav.-Regt. hente an Gen. Funston 
berichtete. Sibley hat nnr 4 Schwa
dronen und eine Maschinengewehrab-
lheilnng nnter sich und n>.igt eS nicht, 
iveiter als' bis BonquillaS vorzu
dringen. 

WKKZWN' ̂  

Zur letzten Ruhe. ^ 
W m .  G  l  a  s  m  a  n  n  i  n  L  g  d  e  n .  
O g d e n ,  U t a h ,  1 5 .  M a i .  Z n  E h 

ren von Wm. GlaSmain,. dessen Be
erdigung heute Nachmittag von der 
Familienwohnung ans srattsand, lraren 
die Flaggen im ganzen Staate heute 
auf .Halbmast und die Geschäste in die
ser Stadt zeitweilig eingestellt. 

Glasmann war in Davenport, Ja., 
geboren und viele Verwandte von dort 
waren hier zur Beerdigung eina-'trof-
fen. (Glasmanns Ableben war bereits 
im Sonntagsblatt berichtet.) W 

Er war dreimal Matwr von Oqde'n^ 
einmal Sprecher der Staate legic-Iatur 
und Freimaurer vom .82. Gräde. Viele 
Mitglieder dieses Ordens wohnten der 
Trauerseier bei nnd viele Beileidstele
gramme von pronnnentea Männern 
strömten ein. 

-.MH.  ̂

1.- Telegraphischc Notizen. 
15. Mai. 

B a s e b a l l .  J n ' d e r  N  a  t  i  o  n  a  l  :  
Pittsbnrg Boston 7. , 
Chicago S, New Uork !>.' 
Cincinnati 4, Philadelphia 7.M 
St. Lonis 2. Brooklnn 4. 

In dcr A m crican Lcaguc: 
Philadelphia 5, St. Lonis 4. W 
New Nork Cleveland 6. M 
Washington 6, Detroit 5. 
Boston - Chicago, Regen. W 

In der Z I - Liga: 
Davenport 5, Onincy 0.' ' 
Rock Island 5, Bloomingioil 11. 
Nockford 10. Peoria 4. 
Moline Z. Hannibal 8. - W 

Krieffsanszeichnungcn. 

Verliehen wurde dem Königl. säch
sischen Generalleutnant von GerSdorsf, 
Kommai,denr einer Infanteriedivision, 
nnd denr Kgl. bäuerischen Generalma
jor Zöllner, Chef des Stabes des Ge
neral - Qnartiermeisters im General
stabe des Feldheeres der Rothe Adler
orden 2. Kl. nnl Schwertern; dem k. 
uud k. österreich.-ungarischen Feld
marschallleutnant Graf Stürgkh der 
.Kronenorden 1. Kl. mit Schwertern 
nnd dem Königl. bulgarischen Direktor 
der Staatsschnldenverwaltnng D-r. 
Stojanow in Sofia der Kronenorden 
2. Kl. mit dem Stern. 

— Zn dem einen Todten ans Gal-
lipoli gefellt sich jetzt der eine Verletzte 
bei der kürzlichen Zeppelin - Razzia 
auf'England! 

Die MSrtte. 
Produkte. ' 

C h i c a g o ,  l . ? .  M a i .  W e i z e n  —  
115^, Mai, Juli. > 

Korn — Mai, 71 Juli. ' V-
- Hafer — 4t>V2 Mai, 42!)^ Juli. 
(^treibe für Vaar: No. 2 rother 

Winter nominell; No. 2 Korn 
73: Hafer, Standard, 47. X . -

Roggen No. 2 —- 97^..; ' 
)Gerste — «3-80. ^ ^ ^ 

Bich nnd Provifionen. 
C h i c  a  g  o .  1 5 .  M a i .  R i n d v i e h  —  

. ^ . . Zufuhr 14.lN)0. Stiere 
O e st r e l cher , m n t e r n, - Rinder P4.35—9.50; Käl-
rnngslager mai, akr, r t. .5. ber tz7.00—10.50. 

Schweine — Zufuhr Z3,000. I.'ie 
höher zu P9.85—10.30; zuineist zu 
P10.10—10.25. 

Schafe — Znsuhr 12,000. Fest; 
Widder h;7.u0—9.70; Lännner P8.-
60—12.30. M 

Geflügel — Hühner 17^/^e. 
Butter — Creamery 2K—23^/^ 
Eier --7^ Prinia lS—2v^c. 

Verbrechen nnd Unfälle. 

31?o r d p r 0 z e s; gegen Will. 
M- ^ O r p e t. 

W  a  ü  k e g a n  I l l s . ,  1 5 .  M a i .  D e r  
Prozes; gegen Sen Stndenten Will H. 
Orpet von der Wisconsiner Universitäl 
unter der Anklage, die Hochschülerin 
Marion Lambert von Lake Forrest am 
9. Febrnar 1916 ermordet zu haben, 
begann heute in Wankegan nnt der 
Answahl der Geschworenen. Die Frage, 
ans die es ankommt, ist. ob ^rpet dem 
Mädchen das Gift gegeben, oder ob sie 
es freiwillig genommen hat. 

Die Lambert, ein Mädchen von 17 
Iahren, wnrde am 10. Febrnar todt' 
nnd halb von Schnee bedeckt, in einem 
Gehölz nahe der Sacred Heart - Aka
demie in Lake Forrest von ihren^ Vater 
Frank Lambert gefunden. Neben der 
Leiche lagen die Schnlbücher. Die Leiche 
hatte offenbar mehr als 24 Stnnden 
im Schnee gelegen nnd jviir gefroren. 
Spnren vonGewalt tvaren nicht zn ent
decken nnd die Todesursache blieb Ge-
heinnntz. bis die Leichenschau feststellte, 
das; sie einen, starken Gift zun, Lpfer 
gefallen war. 

Josephine Davis, eine Schnlkamera-
din der Marion Lambert, sagte anS, 
das; sie ihre Frenndin am Morgen deS 
9. Februar iin Lake Forest ^ Bahnhof 
der Chicago - Milivankee Electric Bahn 
getroffen habe. Beide Mädchen gin
gen von dort gewöhnlich zusammen nach 
der.Hochschule von Deerfield Toivnship, 
aber Mirion sagte an jenem Morgen, 
daß sie ein Geschäft zn besorgen habe 
nnd nicht zur Schule gehe und sie 
schlug allein den Weg durch den Wald 
nach der Sacred Heart - Akademie ein. 

^ Die erste Spnr, welche anzeigte, daß 
das Mädchen einen Begleiter im Wald 
hatte und möglicherweise ermordet 
wnrde, war die Entdeckung der Fns;-
spnren eines Mannes im Schnee. Die 
sodann angestellten Nachforschungen er
gaben. dah Will H. Orpet. ein Student 
der Wisconsiner? Universität, dcr zu
meist in Lake Forrest wohnte, viele 
Monate Umgang mit My x<ambert ge
habt hatte und das Mädchen infolge 
eines Liebesstreits in Verziveifelter 
Stimmnng gewesen sei. Der Roman 
war der Josephine David und anderen 
Schulfrenndinnen bekannt. VÄ 

Orpet. defseu Vater Gärtner für 
Cnrus H. McCormick iit Lake Forest 
ivar. erschien im .(leime sciner Eltern 
zwei Tage nachdem die Leiche gefnnden 
war und gab anf Anfragen der Poli
zei zn, das; er nnt den: Mädchen am 
Morgen ihres Verscl'n'indenS im Walde 
zusammengetroffen sei, doch stellte er 
jede Mitwissenschaft über die Art ihres 
Todes in Abrede. 

Er sagte, er habe dieses letzte Stell
dichein mit ihr verabredet gehabt, um 
ihr zu sagen, das; er das Verhältnis; 
mit ihr anfgeben müsse, da er mit 
einem anderen Mädchen verlobt sei. 
Er habe mit ihr noch einige Zeit ge
sprochen und ste dann im Walde ver
lassen. Dies jr^r seiner Aussage nach 
das letztemal, das; er Marion Lambert 
lebend gesehen habe imd die Nachricht 
von ihrem Tode habe er znerst in einer 
Zeitnng in Midison, Wis., gelesen. 

Das Fläscklein. lvelcheS das stark
wirkende Gift enthalten hatte. daS die 
TodeSnrsache war. Nnirde nie gcfnn-
dcn, ol>wohl die DetektiveS mehrere 
Wochen danacki suchten. Indessen wnrde 
nach nnd nach eine sick anf UntstandS-
beweise gründende Klage von der Po
lizei gegen Orpet ausgebaut nnd seit 
Mitte Febrnar ist er ohne Zulassung 
von Bürgsch<ift in .Haft. 
N e g e r  l e b e n d i g  g e . b r a t e  n .  

W a c o ,  T e r a S ,  1 5 .  M a i .  T e r  N e 
gerjunge Jesse Washington, welcher sich 
im Gericht schuldig bekannt hatte, die 
Fran Lncn Farrar, 7 Meilen südlich 
von hier, krinnnell angegriffen nnd er-
nwrdet zn haben, wurde von eineni 
Mob .hente Mittag, nachdem er gerade 
znnt Tode vernrtheilt ivorden ivar. ans 
dem Gerichtssaal geschleift nnd anf dem 
öffentlichen Marktplatz vor den Angen 
von 15,000 Znschanern. worunter viele 
Franen nnd Kinder, an einen Pfahl 
gefesselt uud lebendig verbrannt. 

1  4  O p s e r  v  0  n P n l v e  r -
e x p l 0 s i 0 n. 

G i b b s t o w n ,  N .  I . ,  1 5 .  M a i .  
Dnrch eine Explosion in der Repauno-
Anlage der Dilport Pnlver Co., nnweit 
von hier, wnrden hente 14 Männer ge
tödtet und etwa ein Dntzend verletzt. 
E-in der Explosiou folgendes Fener zer
störte noch mehrere Gebäude. 

Unter den Todten befinden sich der 
Snperintendent W. F. Lawley von 
Woodbnry, N. I., und sein Assistent 
Geo. Marsh von PanlSboro, N. I. 
9  P e r s o n e n  d n r c h  E i n s t u r z  

v  0  u R e s t  a n r a n t  g e t ö d t e t .  
A k r o n ,  O h i o ,  1 5 .  M ' a i .  9  P e r s o 

tten tvtlrden hente Abend getödtet und 
etwa 20 mehr oder lveniger schwer 
verletzt, als !^s Gebätlde, in welchen, 
sich das Crtzstal - Restaurant befand, 
infolge eindr Iynantitsprengung 

Eine wirklich scharfe Note gegen den 
großen Seeränlier 

SoU wieder einmal in Vorbereitnng sein. 

Farmkreditbill im Hans mit 29t gegen 10 Stimmen angenommen. 

General Scott znriick in Washini^ton und sehr livsfnnngövnlt. 

"ie Konferenzen hätten zn einem stillscbireigenden Abkonnnen geführt — 
- . Villa al-^ Faktor atisgeschaltet — Sei eutiveder todt oder pflege seine 

Wunden in einem Versteck — Die gros;e Friedenskundgebung in Clncago 
' und ihre Beschlüsse — Prozes; gegen den Wic-connncr Stndenten '2rpet 

in Waukegan begonnen — Sehr sraglick'. ob das angeblich ermordete 
Mädchen nicht Selbstmord begangen hat— Peireise gegen (^rpet schwach 

. 9 Todte nnd 20 Schwerverletzte durch Einsturz eines Restaurants IN 
.Akron — Und 14 Manit durch Pnlrererplosion getödtet. 

I IN m e r noch a b iv a r t e n 
. .Ui e r i k 0. . . 

t n 

das 
a  ̂  h i n g t  0  n ,  1 5 .  M a i .  S o w o l i l  
-taatSamt wie die Carranza-Sie-

giernng warten ans die genatien Be
richte über die verflossenen Militärkon
ferenzen in El Paso, che sie zu neuen 
diploinatischen NleinnngSanStansckien 
über die Grenzlage schreiten. General-
stabschef Scott kehrte hente ^^nrück, sehr 

Mit dieser Bill anS deni Wege ivird 
dcr ^'.loiigres; bereit sein, dac- Sc'arine-
vanprogrannn anfznnehnien. Ta<^ Ma-
rinecommiltee des SanseS wird iiber 
diese Bill an, Tonnerotag abniininei, 
und dann, dem Hanse einverichten. 

,  S e n a t  l e h n t e  d i e  E  r  
n  e  n  n  u n g  a  b .  

Tie Erneinuing von Geo. Ruble von 
New .vantpshire zun, Mitglied der fö
deralen HandelSkomntission ivnrde hen
te von? Senat abgelehnt. Senator Gal
linger hat dieser Ernennung seit 15 

H, 

optimistisch über die militärische Lage'den Grnnd hin opoonirt, 
nnd znversichtlich.das; dieBesprechungen > "persönlich anstös;ig" iei 
zwischen ihm nnd Fnnston nnt Gen.!^'"^ geirann seinen Kan'pf heute init 
Lbregon eine bessere Verständigung 
zivischen den zwei Regierungen geschas-
sen hatten, welche die Gruudlage zu 
einem schristlichen Protokoll bieten 
werde. 

Der inerikanische Botschafter Arre-
dondo hat diesbezüglich schon in dcr vo
rigen Woche Instruktionen erbeten, 
aber Carranza wird sich tnit der Ant
wort Zeit lassen, bis er Obregons Be
richt erl^l'tlteit haben wird. 

Die Administrationsbeamten bleiben 
dabei, ihr Vertranen auszusprechen, 
das; die jetzt unter Fnnstons Koinmando 
stehenden Trnppen vollauf genügen 
werden, die Grenze vor der Wiederkehr 
folcher Ueberfälle, wie den zn Glen 
Springs, zu sichern. 

Funstons nener Plan deS Znsam-
mennnrkenS der beiderseitigen Gren',-

42 gegen Stinnnen. 5 Republikaner 
slimniten sür und 14 Demokraten ge
gen die Bestätigung. , -
F  a  r  t n  t r e d i t b i l l  a n g e  n  0  i n  

IN e n. 
Tic Glas;'sche Farmkreditbill wurde 

hente vonr.Hanse mit 296 gegen 10 
Stimmen angenommen. Sie verfügt die 
Errichtung lvn 12 Sm^dbanken. welche.. 
Tarlehen anf Farmen niachen sollen. 
Eine ähnliche Bill ist früher im Senat 
angenommen tvorden intd ein Konfe-
renzconnnitlee wird die Ilnlerschlede 
anozngleichen habei,. 

Tic gros-e FriedensdenioilstlatM in^ 
Cliicago. > 

R e d e n  v o n  H  e n r n  V  0  l  l  n ,  e  r  
nd ^l n d e r e n. M W 

ivacben irird in einigen .<>kreisen alc- Be- ^ hie a g 0. 15. ^I^üai. Tie FriedenZ-
weiS anfgefas;t, das; die Konferenz ^versannnlnng in: Kolisienin ani Sonn-
El Paso doch ein „ungeschriebenes .»000 Personen be-
Uebereinkommen" erzielt babe. Gene- ^ .vanptredner ivaren »^''en-
ral Scott nnrd niahrscheinlich inorgen ^^olln'.e'. von ^avenpo<t. General-
ntit Sekr. Baker nnd später mit Sekr. .^'uu'^'alt Hogan von Olsio nnd .Horace L. ^ 
Lansing berathen. resp. an diese beiden von der ^>>110. ^taatozeitiing. 
Herren berichten. Mittlerireile iverden! 'i^ollnier sagte n. „Unci 
keine Schritte znr Wiederaufnahme der ^.'^6 die Krists Voruber ist. ^ 
diplonmtischen llnterhaiidiungen ge- bietet die Gataniie. das; 
nontmen. In den Berichten des Kriegs-^''icht eine liene entstein. Mäch- ^ 
aiitteS ist der ^cante Villas seit vielen »''Uteteneii sind in diesent Laiide ant 
T a g e i i  l i i c h t  i n e h r  e r i v ä h n t  u . ' o r d e n .  >  s ^ ^ c h e - ^  h c r l ^ i z i i f n h t e i i ,  f ä l l s t  
Einige Bealnte glanben. das; er eiit-^^^'' nnr'Niöglich ist. <^ie koiitrolliren 
iveder wirklich todt ist. oder in eiiieni sehr bedeutenden -rheil der Pres-
Versteck die .Heilung feiiier Wunden ab-I^'^' der !:l^ew Uorker "-pies^e. >^ie 
irartet. Jedenfalls hat er zeitweilig dnrch böSivillige Lnge.i das Un-
anfgehört. ein Faktor in der Grenzlage rerscheidniigovermögen vieler Amerila-
zil sein. Funston hat znr Zeit 35.000 solcheni M-.is;e vei.gif!ei. das; vie

le jel^t die Wahrheit iV.'erbanpl liicht zii ^ 
bören wnnscheii. Bei einigeii ist die' 
Voreingeneininenheit dirett ztint > 
Wahiisiiin geivorden nnd zn^ar ist die- ^ 
seS nicht einzig init Bezug aiis Lente ^ 
aiiS dein niigebildeten Haufeii i>.iahr, 
soiiderii ich biii niit sogenaniiteii Füh- ^ 
rern des Volkes in Bernhrulig gekoin-! 
inen, die dnrch ihr haarstränbendeS ^ 
Voriirtheil, verknüpft init der krassesteii ^ 
Ignoranz, inir direkt leid thaten." - V 

Geiieralainvalt Hogan voii 5)hio 
stellte entschieden in Abrede, das; Eng-

Manii an der Greitze iind 14.000 un
ter Pershing iii Mexiko. 

P  r ö t e s t  g  e  g  e  i t  E  i t  g  l  a  i t  d  „  i  i t  
V  0  r b e r e i t u  n  g .  

Tie ainerik. Regiernng bereitet einen 
Protest gegen die britische'Eininischuug 
iu die Post nach nnd voii den Ver. 
Staaten vor. der von Beainteil als 
„sehr eiiergisch" bezeichnet wird. Eine 
in naher Znknnst abziiseiideiide Note 
lvird die Stelliuig eiiinehinen. das; die^ 
Ver. Staaten die Beschlagnahine nnd 
Znrückhaltnng von Posteit nach iind voii Sie :i.>cntter '.'unerikas ^ei. 
den Ver. Staaten, besonders die ini! I Beide Redner sichrten anS. das; 
aiideren lientralen Staaten, nicht län-^ Grnnd ziiin Abbruch der 
ger dnlden können. j divloiiiatischen Beziehiingeii niit deit 

Tie kürzlich von Eiiglaiid eingelan- Centralinächten vorliege, das; daS aine-' 
sene Antivort auf die letzte mnerik. Note vikanische Volk als Gros;eS ilnd Gaiizcs ! 
in dieser .Hinsicht ivird für „unbefrie-1 v,.-,, cineitt .siriege niit Teiitschland 
digend" gehalten uud Präsideut Wilwn^ nichts wissen wolle, niid das; dieses den-
N'ird die britische Regieriing beiiach-
richtigen. das; die jetzige britische Poli
tik geäiidert werden ini^sse. 

T i e R  i i  s t  i i  i t  g s b i l l  S .  
Tie Arineebill von 200.000 Mann 

mlf dein Friedeitsfiis; irnrde hente voni ^ 
Koiiferenzcoinlnittee vollends ins Reine 
gevracht uud ivird inorgen dein Senat 
Niid dem Hanse vorliegen. Es wird er-
Ivartet, dah sie dein Präsidenten vor 
Eitde der Woche zngehen wird. 

Ver. Staateit nieiitals absichtlich zu, K, 
nahe trat, sonderii stets einng nnd al-
leiit das eigene LebeiiSiiileresse iniAngei^!^'. 
hatte. ' 

Tie aiigenoiniiteneii Beschliisse sind 
ili den Lokalspalten dieses Blatteo 

einer benachbarteii AiiSgrabinig ein
stürzte. 

Ter .^rach kain nin 0:10 Abends. 
als das Restaiirant übersnllt war. Tie inehr wnndern, wenn sie erst alles an 
Decke und die ?.i!iitnern stürzten so plöt?- dere noch ersahren 
lich ein, datz keiner tinverletzt aus dein 

— Die Jrläiider haben iii Tiibliit 
eine Probe der Lonalität gegeben, die 
sie, ivie Redinond sagt, Johii Biill ge-
gennber bekiiiiden! 

' ' ' Z 
— Die Fraitzosen wnnderii sich, das;j. 

sie erst jetzt von deni Tod bekannter^ 
Flieger erfahren. Sie iverden sich noch! 

Gebände entkain. Die ineisten Vertmin- — Weitn Kitcheners «vier Millio-
deteii sind fchlver verletzt und waren be- iien" gar nicht voll werden wollen. 
wus;tloS, als sie ans den Tri'unlnerii kaiiii er sich ja auch eiii paar Russen 

lu gezogen wutden. . . . I verschreiben! ^ 
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